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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2021/116

28.10.2021

Hetzel, Sebastian

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachbereich Regionalentwicklung, 
Bauen und Schule

Bearbeiter/in: Hetzel, Sebastian

Klimaschutzmanagement: Anträge Klimaschutzfonds
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

18.11.2021 Umwelt- und Bauausschuss Beratung
02.12.2021 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
1. Der Umwelt und Bauausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, Mittel in Höhe 

von 43.990,92 Euro aus dem Klimaschutzfonds für den Antrag der Gemeinde 
Rieseby sowie Mittel in Höhe von 200.000 Euro für das Amt Hüttener Berge zu 
gewähren.

2. Der Hauptausschuss beschließt, Mittel in Höhe von 43.990,92 Euro aus dem Kli-
maschutzfonds für den Antrag der Gemeinde Rieseby sowie Mittel in Höhe von 
200.000 Euro für das Amt Hüttener Berge zu gewähren.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Bei der Klimaschutzagentur des Kreises Rendsburg-Eckenförde sind Anträge der 
Gemeinde Rieseby und des Amtes Hüttener Berge für die Förderung aus dem Kli-
maschutzfonds des Kreises eingegangen und geprüft worden. 
Die Gemeinde Rieseby plant, die bestehende Sporthalle energetisch zu sanieren. 
Die Drittmittelförderung besteht, ist jedoch nicht auf reine Klimaschutzmaßnahmen 
bezogen. Bewilligt wurde dort eine Förderung für die Gesamtbaumaßnahme. Im An-
trag wurden deswegen diejenigen Maßnahmen und Kosten für eine energetische 
Sanierung herausgestellt, die über die gesetzlich geschuldeten Maßnahmen hinaus 
gehen.
Das Amt Hüttener Berge plant einen Erweiterungsbau am Standort Groß Wittensee. 
Das Gebäude wird als Effizienzgebäude nach KfW-40-Stand gebaut. Eine Drittmittel-
förderung ist zugesagt.
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Die Klimaschutzagentur empfiehlt, den Anträgen zu entsprechen. Der Auszüge der 
Anträge sowie das Ergebnis der Prüfung durch die Klimaschutzagentur sind der Vor-
lage als Anlagen beigefügt.

Relevanz für den Klimaschutz:
Mit der Förderung von investiven Klimaschutzmaßnahmen wird ein Beitrag zur Re-
duktion von Treibhausgasen geleistet.

Finanzielle Auswirkungen: 
Die Förderung der beantragten Maßnahmen macht insgesamt 243.990,92 Euro aus.
 
Für die Förderung von investiven Klimaschutzmaßnahmen sind im Haushalt 2021 
insgesamt 750.000 Euro vorgesehen. Zudem stehen übertragene Mittel aus dem 
Jahr 2020 in Höhe von 250.000 Euro zur Verfügung. 
 
Bisher wurden 4 Anträge mit einem Volumen in Höhe von insgesamt 171.921,11 Eu-
ro bewilligt. 

Soweit der Hauptausschuss die Anträge der Gemeinde Rieseby und des Amtes Hüt-
tener Berge bewilligt, stehen für weitere Förderungen noch insgesamt 584.087,97 
Euro im Jahr 2021 zur Verfügung.

Anlage/n: 
1. Prüfvermerk der Klimaschutzagentur und Auszug Antrag der Gemeinde Rieseby
2. Prüfvermerk der Klimaschutzagentur und Auszug Antrag Amt Hüttener Berge



Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg-Eckernförde gGmbH 

 
Marienthaler Straße 17 

24340 Eckernförde 

 

Mittwoch, 27. Oktober 2021 
 
Klimaschutzfonds 
Sachstand zum Antrag der Gemeinde Rieseby 
 
 
1. Sachverhalt 

Zum Antrag der Gemeinde Rieseby vom Juli 2021 wurde nun eine detaillierte Gegen-
überstellung der Kosten der Klimaschutzmaßnahmen zu gängigen Standardmaßnah-
men sowie eine genauere Erläuterung der Sanierungsmaßnahmen nachgereicht. Die 
Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg-Eckernförde gGmbH wurde vom UBA gebeten 
an die Gemeinde Rieseby mit der Bitte um diese Aufstellung heranzutreten (im Sinne 
der Nacharbeit im Falle des Antrags bzgl. der KiTa in der Gemeinde Schwedeneck), da 
das Vorhaben in Rieseby durch das Kommunalinvestitionsförderungsgesetz des Bun-
des (KInvFG II) im Rahmen des Programms „Finanzhilfen zur Verbesserung der Schu-
linfrastruktur finanzschwacher Kommunen“ gefördert wird und die Drittmittelförderung 
daher nicht den Klimaschutz zum Gegenstand hat. 

Die bestehende Sporthalle soll ersetzt werden. Es fiel die Entscheidung für eine energe-
tische Sanierung statt für einen Abriss und einen Neubau.  

Die Wände werden als Mauerwerk mit Klinker gestaltet werden (statt WDVS in Polysty-
rolbasis), die Decke der Sporthalle wird aus gebundenen Holzwolleplatten bestehen 
(statt Gipskartonplatten). Zusätzlich soll auf dem Dach eine PV-Anlage installiert wer-
den. 

 

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Rieseby 

Bei dem vorliegenden Projekt werden über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehen-
de, vorbildliche und dem Klimaschutz dienende Maßnahmen umgesetzt. Es ist eine um-
fassende Zuarbeit durch die Antragstellerin erfolgt, um die Klimaschutzbemühungen 
zum Nachweis der Nachhaltigkeit bzw. der THG-Einsparungen vorzulegen, so dass ei-
ne Prüfung durch das Klimaschutzmanagement relativ geringe Kapazitäten in Anspruch 
nahm. Die Anstrengungen der Gemeinde sollten belohnt werden und anderen zum Vor-
bild dienen. 

Die Tatsache der Sanierung statt des Abrisses und Neubaus ist an sich schon dem Kli-
maschutz dienlich. Auch die Kosten für die PV-Anlage sind vollumfänglich als Klima-
schutz-Maßnahme anzurechnen. Für die Wand- sowie die Deckengestaltung wurde 
sich  jeweils für hochwertigere, langlebigere und von den eingesetzten Rohstoffen her 
nachhaltigere Varianten gegenüber den Standardbaumaßnahmen entschieden. Die an-
fallenden höheren Kosten wurden in der angehängten Tabelle ausgewiesen. 

Das Klimaschutzmanagement der Klimaschutzagentur empfiehlt daher, den Antrag aus 
der Gemeinde Rieseby in der beantragten Höhe von 43.990,92 € zu bewilligen. 
 
 
Uz. 
Dr. Kerrin Trimpler 
 

 









Energetische Sanierung der Sporthalle Rieseby 2021 / 2022
Kostengegenüberstellung für geänderten Förderantrag "Klimaschutzfonds"

Gruppe Masse 

(qm)

Bauteilbeschreibung Kosten (netto) qm-Preis Bauteilbeschreibung qm-Preis Kosten 

(netto)

Differenz

Wände 350 Mauerwerk mit Klinker 78.009,14€     222,88€       WDVS in Polystyrolbasis 85,00€   29.750,00€  48.259,14€    

dadurch bedingt ist der Bau von 

Fundamenten erforderlich

7.557,68€       Fundamente würden 

entfallen

7.557,68€      

Decke 1010 Ballwurfsichere Sporthallendecke aus 

gebundenen Holzwolleplatten (ohne UK)

48.187,10€     47,71€         Ballwurfsichere 

Sporthallendecke aus 

Gipskartonplatten       (ohne 

UK)

25,00€   25.250,00€  22.937,10€    

Gruppe Masse 

(kWp)

Bauteilbeschreibung Kosten (netto) kWp-Preis Bauteilbeschreibung kWp-

Preis

Kosten 

(netto)

Differenz

Technik 10 PV-Anlage für den Eigenstromverbrauch mit 

Speicher und Visualisierung im Flur der 

Sporthalle

25.673,08€     2.567,31 €   Verzicht auf PV-Anlage 25.673,08€    

Summe Differenz KG 300 + 400 netto 104.427,00€  

Honorar anteiliges Honorar für Planung / Bauleitung 

mit 18 %

KG 700 18.796,86€    

Summe Differenz gesamt  netto 123.223,86€  

Eckernförde, 12.10.2021 + MwSt. 19 % 23.412,53€    

-Andresen- Summe Different gesamt brutto 146.636,39€  

StandardalternativeKlimaschutzmaßnahme



Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg-Eckernförde gGmbH 

 
Marienthaler Straße 17 

24340 Eckernförde 

 

Mittwoch, 27. Oktober 2021 
 
Klimaschutzfonds 
Sachstand zum Antrag des Amtes Hüttener Berge 
 
 
1. Sachverhalt 

Das Amt Hüttner Berge hat am 27.10.2021 einen Antrag auf Förderung aus dem Klima-
schutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um den Neubau eines 
energieeffizienten Verwaltungsgebäudes in Groß Wittensee. Das Vorhaben wird im 
Rahmen des Programms „Bundesförderung für effiziente Gebäude – Kommunen (464)“ 
gefördert. Der Fördersatz liegt bei 22,5 % für den Neubau und weiteren 50 % für die 
Fachplanung und Baubegleitung. Der Zuwendungsbescheid des Drittmittelgebers KfW 
liegt vor. Der Zuschuss der KfW beträgt insgesamt 737.100,00 € (Gesamtkosten des 
Vorhabens: 3.256.200,00 €). Laut des beauftragten Energieeffizienz-
Fachunternehmens belaufen sich die CO2eq-Einsparungen auf 93.128 kg pro Jahr. 

 

2. Empfehlung zum Antrag des Amtes Hüttner Berge 

Das Vorhaben des Amtes Hüttener Berge erfüllt die in der Richtlinie geforderten Zu-
wendungsvoraussetzungen in vollem Umfang. Die Richtlinie erlaubt eine Förderung von 
max. 200.000 €, die so vom Amt auch beantragt wurde. Die Klimaschutzagentur 
gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe. 
 
 
Uz. 
Dr. Kerrin Trimpler 
 

 




	Vorlage
	Anlage  1 01_KSF_Rieseby_10-2021
	Anlage  2 02_KSF_HütBerge_10-2021

